
Die Pfarrei viele Jahre bereichert 

Ehrungen bei Jahresabschluss – Dank für unermüdlichen Einsatz 

Massing. Gleich dreifach sind beim Gottesdienst anlässlich des Jahresabschlusses Ehrungen an verdiente 
Personen im Bereich der Pfarrei St. Stephanus in Massing ausgesprochen worden. 
 
Die Sprecherin des Seelsorgerates, Martina Girgnhuber, sprach von einem Moment des Dankes, der 
Wertschätzung und tiefen Anerkennung für alle, die sich mit viel Herz und Tatkraft in das Gemeindeleben 
mit einbringen. 
 
Für drei Personen gab es an diesem Tag eine Urkunde sowie ein kleines Erinnerungsgeschenk. Für 
zehnjährige Tätigkeit ging die erste Ehrung an Christine Hölzl. Als Mesnerin für die Pfarrkirche und 
zwischenzeitlich auch für die Marktkapelle hat sie in dieser Zeit nicht nur unzählige Kerzen angezündet, 
sich um den Blumenschmuck gekümmert und die Ministranten betreut, auch die Einteilung des 
Ministrantendienstes, der Lektoren und Kommunionhelfer liegen in ihren Händen. 
Dass Christine Hölzl lange vor den Gottesdiensten bereits ihre Arbeiten erledigt, zählt für sie zur 
Selbstverständlichkeit. Ihrem Weitblick sei es zu verdanken, dass die großen Festtage ohne 
organisatorische Schwierigkeiten ablaufen können. Pfarrer Lehner bezeichnete sie vor ein paar Jahren 
vielsagend als liturgische Wunderwaffe. Neben der Urkunde gab es einen Anhänger von Josef Neustifter 
mit der Darstellung der heiligen Christine. 
 
Für 25 Jahre erhielt Josef Trager die Urkunde für seine Aufgabe als Kirchenpfleger. Als jüngster 
Kirchenpfleger in der Diözese trat er 2000 die Nachfolge von Albert Hüttner sen. an. In seinen 
Aufgabenbereich fällt alles Finanzielle und Bauliche, welches in der Pfarrei anfällt. Über diese Aufgaben 
hinaus kann man immer auf ihn zählen, wenn Umzüge früher von Klosterschwestern und heute von neuen 
Pfarrherren anstehen. Als besonderen Glücksfall bezeichnete Martina Girgnhuber die Tatsache, dass er 
nun als Rentner über mehr Freizeit verfüge und sich noch mehr in sein Ehrenamt einbringen kann. 
Nachdem die wirtschaftlichen Aufgaben im Bereich der Kindertagesstätte zum Jahreswechsel wegfallen, 
könne sich Trager voll auf die anstehende Renovierung der Wallfahrtskirche Anzenberg konzentrieren. Der 
Anhänger zur Urkunde zeigte den Kirchenpatron Stephanus. 
Für 40 Jahre ging die dritte Ehrung an Antonie Hirl. Als Organistin und ehrenamtliche Leiterin des 
Kirchenchores hat Antonie Hirl in der Zeit ihres Wirkens unzählige Gottesdienste musikalisch begleitet. Mit 
Ihrer Kirchenmusik hat sie laut Girgnhuber für Freudenklänge bei Hochzeiten, Trost bei Trauerfeiern und 
festliche Stimmung an Hochämtern gesorgt. Die Sprecherin des Seelsorgerates wies darauf hin, dass die 
Besucher der Weihnachtsgottesdienstes dies erst spüren konnten. Zur Urkunde gab es einen Anhänger aus 
dem Atelier Neustifter, der die Schutzpatronin der Kirchenmusik, die hl. Cäcilie, zeigt. 
Martina Girgnhuber fasste die drei Jubiläen nochmals mit dem Satz zusammen, dass es zwar 
unterschiedliche Zahlen sind, aber sie eines gemeinsam haben: viel Zeit, Einsatz, Geduld, 
Verantwortungsgefühl und viel Herzblut. Sie alle tragen dazu bei, dass die Kirche lebt und funktioniert. Im 
Namen der ganzen Pfarrei sagte sie nochmals von Herzen Vergelt’s Gott. 
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